

        

            

                

            

        




	

	






© 2016 Beatrice Kobras


Verfasser: Beatrice Kobras, Dießener Str. 9 a, 82399 Raisting





	www.k-obras.de


ISBN: 978-3-96028-885-5


Verlag GD Publishing Ltd. & Co KG, Berlin


E-Book Distribution: XinXii


www.xinxii.com


[image: ]



	Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors unzulässig. Dies gilt insbesondere für die elektronische oder sonstige Vervielfältigung, Übersetzung, Verbreitung und öffentliche Zugänglichmachung.




Sonntag, 01.01.


	Mein Gott, war dieses Silvester gestern anstrengend und lang. Erst dieses Dahingewarte, dann dieser schauerliche Krach und jetzt ist das Neue Jahr da und es ist auch nix anders. Außer, dass ich müde bin, weil ich keinerlei Gelegenheit für meinen Schönheitsschlaf hatte. Das muss ich heut dringend nachholen ………. Chrrrrrrrrrr……… Schnurr…………….. Chrrrrrrrrrrr……….. 


	Doch mitten in meinem Schönheitsschlaf hab ich gehört, dass Frauchen zu Herrchen gesagt hat, sie hat ein Katzennetz für den Balkon bestellt. Ob das gut ist oder schlecht, das weiß ich jetzt noch nicht. Jedenfalls ist es da draußen grade viel zu kalt. Wenn es den Balkon für mich wieder wärmer macht, dann soll es mir recht sein. Da friert es einem nämlich komplett alles ein. Die Pfoten, die Bommerl, die Nase. Da mag ich grad nicht mehr wirklich raus. Aber jetzt weiter       Schlafen, schlafen, schlafen ……. Chrrrrrrrrrr……… Schnurr…………….. Chrrrrrrrrrrr………..


	Es wurde auch heute wieder Mitternacht. Wo ist mein Feuerwerk? Ich will den Kampf mit ihm aufnehmen. Mal schauen, wer lauter sein kann. Ich, Strolchi der Laute, oder dieses Feuerwerk? 


	Es hat sich heute gar nicht rausgetraut. Heut war ich lauter und habe es verschreckt. Bestimmt liegt das Feuerwerk heut unter der Werkbank seines Herrchens oder hinter einer Kiste oder in einem anderen Versteck. Ich mach noch etwas weiter Krach.


	Frauchen hat gesagt, es heißt, Katzen sind Samtpfoten, nicht Trampeltiere. Aber ich bin Strolchi, der Feuerwerkschreck. 




Montag, 02.01


	Von dem ganzen Vergraulen von dem Feuerwerk war ich heut schon wieder total müde. Das war blöd. Aber Schönheitsschlaf muss sein. Da führt kein Weg daran vorbei.


	Als ich wieder aufgewacht bin, war draußen alles richtig weiß. Schnee haben meine Menschen mir gesagt. 


	Ich sag: Schlafen und müd! Chrrrrrrrrrr……… Schnurr…………….. Chrrrrrrrrrrr………..


	Außerdem muss ich Mitternacht wieder fit sein. Mal sehen, wer heut wen verschreckt. Ich das Feuerwerk, oder das Feuerwerk mich. Ich bin für die erste Variante.






Dienstag, 03.01.


	Frauchen hat mit meiner Tierärztin telefoniert, weil sie ihr vor vier Wochen sagte, in vier Wochen kommen meine Bommerl ab. Fand ich von Frauchen nicht nett. Ich häng an meinen Bommerl und meine Bommerl hängen an mir. 


	Meine Tierärztin hat gefragt, ob ich schon stinke. Ja sag mal, spinnt sie denn? Ich putz mich doch am laufenden Band. Ich stinke nicht! Ich rieche nach wohlriechender Katzenspucke in Lieblingsfutter getunkt. 


	Meine Tierärztin hat dann gesagt, ich soll ruhig erst erwachsen werden. Also, als ob ich noch nicht erwachsen wär. Ich werde in sieben Tagen stolze zehn Monate alt. Erwachsener geht es ja wohl nicht mehr. 


	Sie hat noch gemeint, je älter eine Maine Coon ist, das ist meine Rasse, umso besser. Frauchen hat dann gesagt: „Gut, nur das Beste für den kleinen Strolch, wir sprechen dann zu meiner Impfung drüber.“


	Die Tierärztin hat noch gemeint, solang ich nicht markiere und es nicht zu sehr stinkt. Frauchen erklärte wieder mal, dass ich perfekt in jeden Abfluss ziele.


	Also wenn sie glaubt, dass ich mich nochmal impfen lass, dann hat sie sich geschnitten. Ich kann mich noch gut daran erinnern, dass man mir dabei Lüftungslöcher in meinen Pelz gestochen hat. Aber ich stinke nicht! Ich dufte!


	Frauchen hatte dann ihren kleinen roten Einkaufskorb da stehen, wo ein paar unbedeutende Dinge drin lagen, wie ihr Geldbeutel, ihr Handy, da hab ich doch gleich protestmäßig reingepinkelt.


	Frauchen hat ihn gleich mit Badreiniger eingesprüht, geschrubbt, gewaschen, auf den Balkon gestellt und das Gesicht angewidert verzogen.


	Herrchen hat dann gleich im Internet gesucht und einen Geruchsvernichter im Internet gefunden. Den haben sie dann gleich bestellt. Also, als ob ich stinken würde. Ich hab ihnen doch nur klar gemacht, dass das mein Korb ist. Und der riecht nach fremder Katze! Ich hab nur Strolchi reingeschrieben.


	Frauchen hat dann noch beschlossen, dass der Christbaum jetzt weg muss, weil ihr das Ding jetzt zu viel Dreck macht und sie am Freitag, wo man das eigentlich macht, dafür keine Zeit hat. Nachdem sie die ganzen schönen Sachen von unserem Baum genommen  hat, kann sie das gerne tun. Denn ohne Strohsterne, Kugeln, Kerzen, ist er ganz schön langweilig.

OEBPS/Images/cover.jpeg





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





